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Karamatskos kann es noch immer
Basketball Der frühere Panthers-Kapitän Kosta Karamatskos ist mit 37 Jahren noch immer aktiv und hat mit den
Fellbach Flashers die Regionalligameisterschaft gewonnen. Es könnte bald zum Duell mit den Panthers kommen.

D ie Regionalligameis-
terschaft 2018, der Auf-
stieg in die ProB und
der anschließende

Aufstieg in die ProA im Jahr 2019
hat er geprägt wie kaum ein zwei-
ter Spieler in Reihen der Wiha
Panthers. Kosta Karamatskos hat
als Spielmacher und Kapitän der
Schwenninger Basketballer zwi-
schen 2017 und 2021 federfüh-
rend auf dem Parkett dafür ge-
sorgt, dass die Panthers bis in die
zweithöchste Spielklasse vorsto-
ßen konnten und war als Aushän-
geschild auch eines der Gesich-
ter der Doppelstädter.

„Das waren ganz besondere
Jahre für mich“, erinnert sich Ka-
ramatskos mit Lächeln im Ge-
sicht gerne zurück. „Ich bin sehr
dankbar für die Zeit, die ich bei
den Panthers verbringen konnte.
Mit vielen Jungs von früher, wie
Rasheed Moore, Leon Friederici
oder auch Jaren Lewis bin ich
noch immer hier und da in Kon-
takt. Die Jahre in Schwenningen
haben uns geprägt.“

Lebensmittelpunkt inVillingen
Auch nachdem seine Zeit bei den
Panthers zu Ende gegangen ist,
blieb der gebürtige Stuttgarter
mit seiner Familie in Villingen
wohnen. In der Doppelstadt hat
er viele Freunde gefunden, die Fa-
milie fühlt sich wohl und auch be-
ruflich hat er hier neben dem
Sport Fuß fassen können.

Dem Basketball ist er weiter-
hin treu geblieben. Nach seinem
Abgang bei den Panthers schloss
sich Karamatskos den Fellbach
Flashers in seiner Heimatstadt
Stuttgart an. „Auch mit 37 Jahren
bin ich körperlich und mental
noch fit genug und habe einfach
noch immer richtig Bock auf Bas-
ketball“, betont der frühere
Schwenninger Kapitän.

Mit Wohnort in Villingen nach
Feierabend zum Training in die
Landeshauptstadt zu pendeln, sei
nicht immer leicht gewesen, gibt
Karamatskos zu. „Wenn man
einen langen Arbeitstag in den
Knochen hat, dann ins Auto
steigt, bis 22 Uhr in Fellbach trai-
niert und dann irgendwann nach
Mitternacht zu Hause ankommt,
ist das schon heftig“, gibt er un-
umwunden zu. Daher habe er in

Absprache mit dem Trainerteam
auch nicht alle Trainingstermine
wahrnehmen können, sondern
meistens an drei Einheiten in der
Woche teilgenommen.

Erneut Regionalligameister
Der enorme Aufwand des Spie-
lers und das Entgegenkommen
des Klubs hat sich für beide Sei-
ten ausgezahlt. In einem span-
nenden Saisonfinish gewann Ka-
ramatskos mit den Flashers Ende
März die Regionalligameister-
schaft. „Es war ein irres Finish am
Ende“, erinnert sich Karamats-
kos mit spitzbübischem Lächeln
zurück.„Ähnlichwie2018mitden
Panthers waren wir in einem
Fernduell. Diesmal gegen Saar-
louis, und wir wussten, dass wir
das letzte Spiel gegen den MTV
Stuttgart gewinnen müssen, um
die Meisterschaft zu holen. Das
hat mich schon alles sehr an mein
erstes Jahr mit den Panthers erin-
nert, als wir auch so ein Fernduell
mit Speyer hatten und uns keinen
Ausrutscher erlauben durften.“

Fellbach scheint ein gutes
Pflaster für Karamatskos zu sein.
Die Panthers feierten damals die
Regionalligameisterschaft mit
einem Sieg in Fellbach. Und fünf
Jahre später konnte Karamatskos
mit seinem neuen Team erneut
die Meisterschaft in der Fellba-
cher Gäuäckersporthalle feiern.
Dabei zeigte der Routinier eines
seiner besten Saisonspiele mit
acht Punkten und vier Assists in
nur 16 Minuten Spielzeit.

Wiedersehen in der ProB?
Mit dem Gewinn der Meister-
schaft haben die Fellbacher, die
vom früheren Panthers-Spieler
Kristiyan Borisov trainiert wer-
den, den Aufstieg in die drittklas-
sige ProB geschafft. Jene Liga, in
der auch die Panthers nach dem
Abstieg aus der ProA antreten
werden. Es könnte also zu einem
Wiedersehen mit dem früheren
Panthers-Kapitän kommen.

Ob Karamatskos sich in der
kommenden Spielzeit erneut die
Schuhe für die Flashers schnüren
wird, steht noch nicht fest. „Ich
würde wirklich sehr gerne noch-
mal in der ProB spielen“, betont
Karamatskos. „Aber man muss
schauen, ob das noch passt. Nach
dem Aufstieg wird es bestimmt
nötig sein, häufiger und intensi-
ver zu trainieren. Und ob ich das
zeitlich schaffe und wir da eine
Lösung hinkriegen, muss ich mit
denVerantwortlichenklären.Für
mich hat meine Familie höchste
Priorität. Mein Sohn ist dreiein-
halb Jahre alt und ich weiß, dass
das kostbare Jahre sind, die nie
wieder kommen.“

Eigentlich läge nichts näher,
als dass der in Villingen wohnhaf-
te Karamatskos wieder bei den
Panthers auflaufen würde. Doch
der 37-jährige Spielmacher sieht
da ein ganz großes Fragezeichen
und hält die Chancen für eine
Rückkehr zu den Doppelstädtern
für eher gering. Sein Abgang 2021
sei nicht so gelaufen, wie er sich
das vorgestellt habe.

„Ich war damals ganz schön
enttäuscht, dass man mir keine
vernünftige Rolle mehr anbieten
wollte“, resümiert der Veteran.

„Aber so ist halt das Geschäft. Mit
Abstand verstehe ich das jetzt
besser. Und es ist immer so, dass
wenn eine Tür zugeht, sich dann
irgendwo eine andere wieder öff-
net. Wäre es damals nicht so ge-
laufen mit den Panthers, hätte ich
nicht mit den Flashers die Meis-
terschaft gewinnen können. Von
daher bin ich mit den Panthers ab-
solut im Reinen.“

In der vergangenen Saison war
Karamatskos auch bei einem
Schwenninger Heimspiel zu Gast
in der Deutenberghalle. Von den

finanziellen Schwierigkeiten der
Panthers habe er auch erst aus
dem Internet erfahren. Kontakt
zu Alen Velcic pflege er noch im-
mer. „Ich wünsche den Panthers
auf alle Fälle, dass sie wieder er-
folgreich sind und langfristig
auch wieder ProA spielen kön-
nen“, betont Karamatskos.

Ob der erfahrene Spielmacher
mit den Fellbach Flashers oder
sogar im Trikot der Panthers in
der nächsten Saison in der Deu-
tenberghalle auflaufen wird,
muss sich erst noch zeigen. sch

Vier Jahre langwarKostaKaramatskoseinesderGesichter imSchwenningerBasketball. Noch immer lebtder
mittlerweile37-Jährigemit seinerFamilie inVillingen. Foto:NQ-Archiv

” Auch mit 37
Jahren bin ich

körperlich und men-
tal noch fit genug.

Kosta Karamatskos
Früherer KapitänWiha Panthers

Entscheidung in der Staffel
Turnen Beim gemeinsamen
Rückkampf der südbadischen
BezirksklasseStaffel IVdes BTB
am heutigen Samstag in der Real-
schulsporthalle Donaueschingen
(Beginn 12 Uhr) fällt nun die end-
gültige Entscheidung über den
angestrebten Staffelsieg und den
Relegationsplatz zum Aufstieg in
die südbadische Bezirksliga.

Kampf umRelegationsplätze
Nach der Vorrunde liegen der TV
Güttingen II (12:0) und der TV
Donaueschingen (10:2) klar an
der Spitze. Beide Teams haben
sich nach starken Leistungen in
der Spitze positioniert und somit
kurzvorRundenschlussdiegröß-
ten Chancen, am Ende auf einem
der beiden Relegationsplätze zu
landen.

Der TuS Bräunlingen (6:6) und
der TV Schonach (4:8) sind hin-
gegen aus dem Rennen. Nach den
bisher geturnten Punktzahlen
können beide Mannschaften in
den Kampf um die beiden begehr-
ten Spitzenplätze nicht mehr ein-
greifen und müssen sich mit den
Plätzen dahinter abfinden.

In der Gauliga des Badischen
Schwarzwald Turngaues steht
die WKG Hornberg/Lauterbach
nach Vor- und Rückkampf mit
10:2 Punkten knapp vor dem TV
Donaueschingen II (8:4) an der
Spitze der Tabelle. Beim Finale
am Sonntag (Beginn um 11 Uhr) in
der Realschulsporthalle in Do-
naueschingen kann der TV durch
einen Sieg über die WKG noch auf
den ersten Endplatz springen.

Der TB Löffingen II (6:6) und
die abgeschlagene WKG Schil-
tach/Villingen (0:12) turnen hin-
gegen nur noch um Punkte.

WeißeWeste behalten
Beim letzten Vorrundenwett-
kampf derRegioklasseStaffel IV
des BTB will der TuS Bräunlin-
gen III (10:0) beim Aufeinander-
treffen (Sonntag in Böhringen,
Beginn 11 Uhr) mit dem Tabellen-
zweiten WKG Turnteam Hegau
(8:2) mit einem weiteren Sieg sei-
ne weiße Weste behalten. Der ge-
meinsame Rückkampf „Jeder
gegen Jeden“ wurde auf den
Sonntag,2. Juli, inLöffingenange-
setzt. ma

Daria Martens
gewinnt die
Silbermedaille
SchwimmsportMit der
Nationalmannschaft
gewinnt Daria Martens
völlig überraschend eine
Silbermedaille.

Die SSC Synchronschwimmerin
Daria Martens hat als Mitglied
der Deutschen Nationalmann-
schaft völlig überraschend die
Silbermedaille in der Disziplin
Freie Kombination gewonnen.
Lediglich der überragenden
Mannschaft aus Israel mussten
die 10 Aktiven des Deutschen
Schwimmverbandes den Vortritt
lassen.

Im vergangenen Jahr war Da-
ria Martens als Mitglied der Ju-
gendnationalmannschaft schon
überraschend auf Platz fünf bei
den Jugendeuropameisterschaf-
ten geschwommen. Nachdem sie
danach ins Team der A-National-
mannschaft berufen worden war,
bedeutete dies zusammen mit
ihren Teamkollegen ein Jahr har-
te Arbeit, die sich lohnen sollte.

Erstes Silber seit Jahrzehnten
Die Europameisterschaft im Syn-
chronschwimmen, die in diesem
Jahr im Rahmen der European-
Games ausgetragen wird, kann
damit schon als großer Erfolg ge-
wertet werden.

Eine Medaille bei Europameis-
terschaften gab es seit Jahrzehn-
ten nicht mehr für die Synchron-
schwimmerinnen des DSV zu
verzeichnen.

Das SSC-Talent Daria Mar-
tens ist mit 16 Jahren eine der
jüngsten Athletinnen bei diesen
European Games und wird mit
der Deutschen Mannschaft ins Fi-
nale des Teamwettbewerbs am
Sonntag gehen, für das sie sich als
Sechste souverän qualifiziert ha-
ben. eb

Freudestrahlend posierte die
frischgebackene Silbermedaillen-
gewinnerin Daria Martens (links)
nachdemTriumphnebenBundes-
trainerinSteffiMarx. Foto: Privat

Volles Programm für Blau Weiss Teams
Tennis AmWochenende sind die Damen- und Herren-Teams des TC BW Villingen wieder
im Einsatz um Punkte. Die Damen empfangen am Sonntag (11 Uhr) den TC Schönberg.

Die Blau Weiss Damen starten am
Samstag wieder mit einem Aus-
wärtsspiel beim Freiburger TC.

Am Sonntag (Spielbeginn 11.00
Uhr) empfängt man mit dem TC
Schönberg einen weiteren Ver-
ein aus Freiburg. Dass die Baden-
liga in diesem Jahr sehr stark be-
setzt ist, hat man letztes Wochen-
ende gesehen, auch wenn ein Sieg
in Durlach möglich gewesen wä-
re. Man wird diese Saison wohl
nicht um den Titel mitspielen,
wie viele Jahre zuvor, sondern
wird sich auf den Klassenerhalt
konzentrieren.

DieDamen2 spielen am Sonn-
tag (Spielbeginn 13.00 Uhr) ihr
letztes Saisonspiel gegen Ten-
gen. Nachdem man trotz einiger
Personalprobleme letztes Wo-
chenende in St.Georgen gewin-
nen konnte, ist man als Tabellen-
zweiter sicher im Rennen.

Die Oberliga Herren spielen
am Sonntag auswärts in Etten-

heim. Nach zwei Siegen und zwei
Niederlagen wollen Maxi Herm-
le und Co. endlich wieder einen
Sieg auf der Habenseite für sich
buchen.

Die Herren 2 stehen gegen
Dettingen-Wallhausen schon et-
was unter Zugzwang. Ein Sieg
würde den Jungs um Mann-
schaftskapitän Patrick Putsch-
bach etwas Luft verschaffen. Das
Heimspiel wird wegen einer
Überbelegung des Verbandes
beim TC Mönchweiler ausgetra-
gen (Spielbeginn 13.00 Uhr), die
in Nachbarschaftshilfe ihre Anla-
ge zur Verfügung gestellt haben.

Heimspiele in der Regionalli-
ga Südwest haben am Samstag die
Herren 40 gegen DJK Singen
(Spielbeginn 13.00 Uhr) und am
Sonntag die Herren 30 gegen
Mainz ( Spielbeginn 11.00 Uhr).

Die Damen 50 des TC BW
spielen am Samstag auswärts in
Baden-Baden. jm

Die 17-jährigeConleyRaidtund ihrCoachJürgenMüllerhoffenaufweite-
reSiegpunkte fürdenTCBlauWeissVillingen. Foto: JürgenMüller


